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Puppentheater für den Winter
Langenhagen.Mit dem Winter-Pup-
pen-Theater 2013 veranstaltet der
Langenhagener Fachdienst Kinder
und Jugend auch indiesemJahr vom
5. bis 8. Dezember im Haus der Ju-
gend eine Reihe von winter- und vor-
weihnachtlichen Figurentheaterauf-
führungen für Familien.
Der Fachdienst Kinder und Ju-

gend rät dringend, für die Veranstal-
tungen den Vorverkauf zu nutzen.
Karten gibt es ab sofort im Haus der
Jugend am Langenforther Platz.
Zum Preis von fünf Euro können
Kartenmontags bis donnerstags von
9bis 18Uhr und freitags von9bis 16
Uhr erworbenwerden. Etwaige Rest-
kartengibt es andenVeranstaltungs-
tagen jeweils eine halbe Stunde vor
Aufführungsbeginn an der Tages-
kasse.
Damit die Theateraufführungen

zu einem schönen Erlebnis für alle

Haus der Jugend: Vorverkauf läuft

Ute Biehlmann-Sprung bleibt Vorsitzende
Godshorn.Die alte undneueVorsit-
zende des CDU-Ortsverbandes
Godshorn heißt Ute Biehlmann-
Sprung. Die Ratsfrau und stellver-
tretende Godshorner Ortsbürger-
meisterin wurde auf der Jahres-
hauptversammlung mit großer
Mehrheit für zwei weitere Jahre in
ihrem Amt bestätigt. Kontinuität
gibt es auch bei ihren zwei Stellver-
tretern: Ralf Kloos und Lothar Pätz
werden die Vorsitzende auch künf-
tig unterstützen.
In ihrem Rechenschaftsbericht

hobBiehlmann-Sprung das hervor-
ragendeAbschneiden derChristde-
mokraten bei der Bundestagswahl
hervor. Durch den engagierten Ein-
satz der Parteimitglieder sei es ge-
lungen, sowohl bei den Erst- als
auch bei den Zweitstimmen deut-
lich vor der SPD zu liegen.Mit dem
jungen aber politisch erfahrenen
Hendrik Hoppenstedt könne nun
nach 1982 wieder ein direkt ge-
wählter Wahlkreisabgeordneter in
den Bundestag entsandt werden.
Die Vorsitzende zeigte sich er-

freut darüber, dass die Synthese
von politischer Arbeit für die Bür-
gerinnen und Bürger des Ortsteils
und das Bemühen mit geselligen
Veranstaltungen den Zusammen-
halt zu fördern, auch indenvergan-
genen zwei Jahren erfolgreich ge-

CDU:HelmutWiebusch für 50 JahreMitgliedschaft geehrt

„Kein Anspruch ohne Zuspruch“

Sieht Jugend nicht an einen be-
stimmten Zeitraum gebunden:
Wolfgang Schröer. Foto: O. Krebs

Langenhagen (ok). Jugend in den
Jahren von 2000 bis 2010? Ein Be-
griff, der gar nicht existiert hat. So
zumindest die These von Wolfgang
Schröer, Professor fürSozialpädago-
gik an der Universität in Hildes-
heim. Der Kirchenkreis Burgwedel-
Langenhagen hatte in seiner Veran-
staltungsreihe „Kirche trifft...“, bei
der regelmäßig gesellschaftliche
und kirchliche Einrichtungen be-
sucht werden, in die IGS Langenha-
gen eingeladen, die in ihrer An-
fangszeit ein durchaus gespaltenes
Verhältnis zu Kirche und Religions-
unterricht hatte; Schröer setzte sich
in seinemVortragmit der Lebensla-
ge der Jugendlichen in der heutigen
Zeit auseinander, prägte für die ver-
gangenen Jahrzehnte jeweils einen
anderen Jugendbegriff, die vorige
Dekade ließerallerdingsaus.„Inder
Zeitgabes fürunskeineJugend,nur
noch Kinder. Die Berufsorientie-
rungbegann jabereits inderGrund-
schule“, so Schröer . Gleichzeitig hat
er aber auch festgestellt, dass es seit

etwa drei Jahren eine „investive Ju-
gend“ gebe, ja fast eine Sehnsucht
nach einer „rebellischen Jugend“
wie inden80er-Jahrenexistierte. Ju-
gend kann seiner Ansicht nicht auf
einen bestimmten Zeitraum einge-
grenzt werden, sondern hängt von

Jungsein heute: „Kirche trifft...“ in der IGS Langenhagen

glückt sei. In diesem Zusammen-
hang hob sie die beiden Hoffeste
mit jeweils mehr als 300 Besu-
chern hervor.
Gemeinsammit dem Landtags-

abgeordneten Rainer Fredermann
ehrte Ute Biehlmann-Sprung den
früheren Ortverbandsvorsitzen-
den und Langenhagener Ratsher-
renHelmutWiebusch für 50-jähri-
ge Parteizugehörigkeit. Im Alter
von 24 Jahren sei er der CDU in
seiner ostwestfälischen Heimat
beigetreten, nachdemer bereits ei-

werdenkönnen, bittet der Fachdienst
Kinder und Jugend darum, unbe-
dingtdieAltersangabeneinzuhalten.
Am Donnerstag, 5. Dezember,

und am Freitag, 6. Dezember, spielt
um jeweils 15.30 Uhr das Figuren-
theaterPetraSchuff dasStück „Ritter
Rost feiert Weihnachten“ für Kinder
ab vier Jahren. Ein schwungvoll ins-
zeniertes Musical, gespielt und ge-
sungen mit Figuren und einem Ra-
dio in einer vorweihnachtlichen
Backstube. Das Figurentheater von
Petra Schuff ist fantasievolles, vielsei-
tiges, ungewöhnliches und überra-
schendesTheaterundimmereinein-
maliges Erlebnis.
Am Sonnabend, 7. Dezember,

gastiert das Lille Kartofler Figuren-
theater mit dem Märchen „Schnee-
wittchen“ für Kinder ab drei Jahren
imHausder Jugend.DieAufführun-
gen beginnen um 14.30 und um 17

den persönlichen Lebensumstän-
den ab – fürmanch einen dauert sie
bis zu zwölf Jahre, für den anderen
vielleicht nur ein Jahr. Schröer: „Wir
sprechen von der gequetschten oder
gestreckten Jugend.“ Schröer geht
auchdavonaus,dassder jugendliche
Alltag „verdichtet und intensiviert“
wird, sieht, dass sich Grenzen ver-
schieben wie bei einem Yo-Yo und
Jugend auch das „Kapital einer al-
ternden Wissensgesellschaft“ ist.
„Wo früher die Fahrradwerkstatt
war, ist heute die Schülerfirma; aus
dem Seminar an der Uni ist der
Work Load geworden“, gibt Schröer
Beispiele für die „Akkumulierung
des Humankapitals“. Bei diesem
„Wettbewerb um die Bildungszerti-
fikate“ kämen einige Jugendliche
nicht mehr mit; eine Entwicklung,
die zu einer Segmentierung führe.
Eine Entwicklung, der entgegen

gewirkt werden müsse. Das wurde
sowohl in kleineren Workshops als
auch in der anschließendenDiskus-
sion deutlich. Jugendliche bräuch-

ten Zeit und Raum, um ihre Indivi-
dualität entwickeln zu können,
Wertschätzung unabhängig von der
Leistung sei genauso wichtig wie
Loslassen. Die Jugendlichen Maren
und Vanessa appellierten an die Er-
wachsenen wahrzunehmen, was
sich abspiele und die Dinge nicht
nur aus ihrer Sicht zu sehen. Der
Satz „Mach es besser“ sei keine Lö-
sung; Hilfe anzubieten sei gut, der
Zwang zu helfen nicht. Vanessa:
„Die Erwachsenen wollen uns in
vorgegebene Raster stecken, verglei-
chen alles mit ihrer eigenen Schul-
und Studienzeit.“ Ängste und Hoff-
nungen hätten sich aber durch die
geänderten Rahmenbedingungen
verschoben, das müsse gewürdigt
werden. Aller Anspruch an die Ju-
gendlichen dürfe nicht ohne Zu-
spruch erfolgen. Wolfgang Schröer
baut zumAbschluss der Diskussion
eine Brücke zu der nachfolgenden
Generation: „Wir haben gar keine
Angst voreuch,dass ihrwasanderes
macht alswir.“

Uhr. Die kleinen und großen Besu-
cher erwartet ein offenes Puppen-
spiel mit fast lebensgroßen weichen
Textilfiguren. Sie werden auf dem
Fußboden der Spielfläche geführt.
Der Spieler bleibt immer sichtbar,
wird aber bald vondenKindernnicht
mehr wahrgenommen. Insgesamt
ein großes Bilderbuch, warm, lustig,
spannend, zum Mitmachen einla-
dendund lebendig.MatthiasKuchta,
der mit seinen unvergleichlichen Fi-
guren aufGastspielreisen in der gan-
zen Welt unterwegs ist, bietet dem
Langenhagener Publikum jedes Jahr
aufs neue ein unvergessliches Thea-
tererlebnis. Zum Abschluss ist am
Sonntag, 8. Dezember, das Spiel-
raum Theater aus Kassel mit dem
Stück „Wintergeschichten“ für Kin-
der ab drei Jahren im Haus der Ju-
gendzuGast.HierbeginnendieAuf-
führungenum14undum16.30Uhr.

Gedichte und Geschichten von Ja-
nosch, Doris Dörrie und anderen er-
wartendie kleinenundgroßenBesu-
cher. Winterzeit: Eine Zeit voller
schöner Gedichte und Geschichten,
die von Wärme, klirrendem Frost,
Zusammensein und auch vom Tei-
len und Schenken erzählen. Nun ha-
ben es auch diese kleinen Geschich-
ten verdient, auf die Bühne zu kom-
men. Wer das Spielraum-Theater
kennt, wird sich wieder auf eine un-
gewöhnliche Inszenierung freuen
können, die denkleinenunscheinba-
ren Dingen Poesie einhaucht und in
der die Verlierer am Ende gewinnen.
AusführlicheInformationenzumge-
samten Programm gibt es in einer
übersichtlichen Broschüre, im Inter-
net unter www.kiju-langenhagen.de
und natürlich bei den Mitarbeitern
desFachdienstesKinderundJugend;
Telefon (0511) 72 53 5590.

nige Jahre früher in der Jungen
Union politisch wirkte und als
Kreisvorsitzender Verantwortung
übernahm. In seiner politischen
Arbeit habe er sich stets an der Sa-
che orientiert, was ihm überpartei-
lich Anerkennung und Respekt
einbrachte. Biehlmann-Sprung:
„Für uns in der Godshorner CDU
warst und bist du politische Stütze
und ein wahrer Freund.“ Sie
schloss ihre Laudatio mit der Be-
merkung, dass es selten sei, dass
sich jemandmit fast 75 Jahrennoch

wie Wiebusch im Seniorenbeirat
der Stadt für die Allgemeinheit en-
gagiere.
Mehr als 50 Prozent der Mitglie-

der besuchten die Jahreshauptver-
sammlung, in der der Vorstand ge-
wähltwurde:HeinzMahlberg (Kas-
senwart), Michael Sprung (Schrift-
führer) und die Beisitzer Wolfgang
Fiedel, Jens Hallensleben, Andreas
Langer, Ulrich Müller und Gisela
Seidensticker. Zu Kassenprüfern
wurden Erich Lietzijewitsch und
Michael Looß vonHülst bestellt.

Der neu gewählte Vorstand des CDU-Ortsverbandes Godshorn (von links nach rechts): Landtagsabgeord-
neter Rainer Fredermann, Jens Hallensleben, Heinz Mahlberg, Gisela Seidensticker, Ulrich Müller, Ute
Biehlmann-Sprung, Lothar Pätz, Wahlleiterin Gesine Saft, Andreas Langer, Helmut Wiebusch, Michael
Sprung, Ralf Kloos, Wolfgang Fiedel. Foto: M. Looß v. Hülst

HEIZÖL?
Dann –
wir bringen Wärme ins Haus!
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Knobi-Thüringer Mett
mit grünem Pfeffer und einem
Hauch Knoblauch 100 g 0.74
Hausmacher
Leberwurst
frisch im Naturdarm,
mit Majoran 100 g 0.99
Krakauer im Ring
schmeckt warm
oder kalt 100 g 0.99
Geflügelsalat
nach Hausfrauen Art 100 g 1.09
Rahmwirsing
nach hausgemachtem
Rezept (kg 4,80) 500 g 2.40

Rippenbraten
frisch oder Kasseler kg 3.79
Kotelett
frisch oder Kasseler
mit Filet kg 4,99
ohne Filet kg 4.29
Spießbraten
mit pikanter
Zwiebelfüllung kg 4.99
Schmorfleisch oder
Rindergulasch
aus der Keule kg 8.99
Wildschweinbraten
aus der Keule,
ohne Knochen 100 g1.59

Landschlachterei-Produkte Engelhardt
Langenhagen, Walsroder Str. 186, Tel. (0511)70 03 12 68

Unser Wochenend-Angebot
Roastbeef........................................................................ 100 g 2,29
Honigbraten küchenfertig gewürzt ................................ 100 g 0,99
Putenleberwurst Aprikose/Mango ........................... 100 g 1,59
Krautsalat Joghurt........................................................ 100 g 0,79

Donnerstag, ab 10.30 Uhr:
Möhreneintopf .............................................................Portion 2,30

Freitag, ab 10.30 Uhr:
Krustenschinken mit Kartoffeln,
Kaisergemüse und Soße ..............................................Portion 7,90

www.auto-finke.de
Lübecker Str. 13 · 30880 Laatzen · Telefon 05102 93830

Braunstraße 2 · 30916 Isernhagen (Altwb.) · Telefon 0511 26144600
Vahrenwalder Str. 289 · 30179 Hannover · Telefon 0511 64208860
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